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Die Methode im Überblick 

• Anleitung: Kompetenzen in der Gesprächsführung erforderlich 

• Moderation: keine 

• Setting: in der Regel Austausch zwischen zwei Personen, auch ausschließlich 
von Assistenznehmender Person nutzbar 

• Dauer, Zeitaufwand: eine Gesprächseinheit ab 30 min, variabel 

• Anwendungsturnus: beliebig 

• Material: Pictogenda-Ringordner + ggf. Akustikstift 

 

Anwendungsbereiche und Ziele 

Pictogenda sorgt dafür, dass die Nutzer … 

• erkennen können, was sie tun werden oder getan haben, 

• sich besser daran erinnern können, was sie tun werden oder getan haben, 

• beginnen, einen Tages- und Wochenrhythmus zu erkennen – Zeitbewusstsein zu 
entwickeln, 

• in der Lage sind, Termine zu vereinbaren (eventuell mit Unterstützung), 

• Termine und Aufgaben einsehen können, 

• Planungsfähigkeiten entwickeln, 

• ein Gefühl von Kontrolle, Übersicht und Gelassenheit erleben, 

• selbständiger werden oder ihre eigene Selbstständigkeit bewahren, 

• Reflexionsfähigkeiten stärken und erweitern. 

 

Diese Methode der 

Strukturierung und Planung  

ermöglicht der 

assistenznehmenden Person,  

eine Visualisierung/ zeitliche 

Orientierung über  

anstehende oder bereits 

stattgefundene Aktivitäten zu 

erhalten. 
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